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Massenvermehrungen 
Kiefernnadel fressender 

Insekten 
–

Immer neue 
Herausforderungen für 
das Risikomanagement

Dr. Katrin Möller
Foto: K. Möller
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„Massenvermehrungen von Insekten sind die 
teuerste Form natürlicher Störungen“

USDA (United States Department of Agriculture 1997) 

Fotos: F. Pastowski
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Mit dem Klimawandel 
gewinnt die Aussage 
noch an Bedeutung, 

da sich nach 
Kahlfraß der Wald 
von einer CO2-Senke 
in eine CO2-Quelle 
wandelt .

Kot

Ergebnisse von Untersuchungen des 
Geographischen Instituts der Universität Göttingen 
auf Insektenfraßflächen in Brandenburg und 
Niedersachsen (Le Mellec & Arnold 2011)
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Ein Wirt und viele Fraßfeinde

Kiefernspanner

Kiefernspinner

Nonne

Forleule

Kiefernbuschhorn-
blattwespen

Brandenburg:

• 70 % Kiefer

• viele einschichtige 
Reinbestände

• hoher Anteil der von 
Schadinsekten 
bevorzugten 
Altersklassen (III-V)

• über 50 % auf A und Z-
Standorten

• geringe 
Jahresniederschläge

Fotos: K. Möller
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Grundlage des Risikomanagements

Überwachung mit dem Ziel der Prognose der zu erwartenden 
Schäden, um rechtzeitig und gezielt Gegenmaßnahmen einleiten zu 

können.

Grundlagen einer Prognose

Erfassung der Schädlingsdichten mit standardisierten Verfahren und 
die Realisierung auf der Fläche

Vergleich mit artspezifischen, so genannten „kritischen Dichten“ 
zur Einschätzung der zu erwartenden Blatt- bzw. Nadelverluste

Bewertung der zu erwartenden Bestandesschäden
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Wie regenerieren Kiefern nach 
Kahlfraß unter Witterungsextremen?

Extremfall: 
Kahlfraß durch 
Kiefernspinner 2005,

Nach einem 
überdurchschnittlich warmen 
und trockenen Sommer 
Bestandesverluste im Herbst 
2006
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Grundlage des Risikomanagements

Überwachung mit dem Ziel der Prognose der zu erwartenden 
Schäden, um rechtzeitig und gezielt Gegenmaßnahmen einleiten zu 

können.

Grundlagen einer Prognose

Erfassung der Schädlingsdichten mit standardisierten 
Verfahren und die Realisierung auf der Fläche

Vergleich mit artspezifischen, so genannten „kritischen Dichten“ 
zur Einschätzung der zu erwartenden Blatt- bzw. Nadelverluste

Bewertung der zu erwartenden Bestandesschäden
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Beispiel für ein standardisiertes 
Verfahren zur Überwachung von 
Forstschadinsekten in Wäldern

Winterbodensuche

Basis (1. Stufe) der artspezifischen 
stufigen Überwachung
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Winterbodensuche: Suchobjekte

 Kiefernspinner (Raupen)

 Kiefernspanner (Puppe)

 Forleule (Puppe)

 Kiefernbuschhornblattwespen (Kokons)

 Kiefernschwärmer
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Bsp.: Standardverfahren Winterbodensuche

Suche nach in der 
Bodenstreu 
überwinternden 
Entwicklungsstadien 
der Kiefernschad-
insekten

150 ha – Raster 

Aktivierung der 
höheren Dichte bei 
angezeigter 
Gefährdung
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Bsp.:
Ergebnisse der 
Winterbodensuchen

2017/2018
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 Kiefernspinner

 Leimringkontrollen im Winter

 Probefällungen, Kotfallkontrollen im 
Frühjahr bzw. Herbst

 Forleule

 Pheromonfallenfänge

 Eisuchen, Probefällungen, 
Kotfallkontrollen im Frühjahr

 Kiefernspanner

 Eisuchen im Frühsommer 

 Probefällungen, Kotfallkontrollen im 
Sommer

Stufige Überwachung: 

Bei angezeigter erhöhter Gefährdung artspezifische 
Überwachung in den gefährdeten Gebieten
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Waldschutzmanagement –

Die Herausforderungen wachsen mit 
dem Klimawandel 

Klima und Witterung beeinflussen Wälder direkt 
und indirekt, z.B. durch 

eine Verschiebung der Arealgrenzen von Insekten,

eine veränderte Intensität des Auftretens von
Schadorganismen,

eine veränderte Abwehr- und Regenerationsfähigkeit
von Bäumen

oder auch eine veränderte Pathogenität von
Krankheitserregern.

Eine Zunahme der Häufigkeit von Witterungsextremen
wie Dürreperioden, Früh- und Spätfröste oder Hagel
beeinflusst u. a. Verlauf und Auswirkungen von
Komplexkrankheiten der Waldbäume.
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Beispiel Kiefernspinner, Dendrolimus pini

Bestandesschädling, großflächige 
Massenvermehrungen in Brandenburg

- direkter Einfluss der Witterung

☺☺☺ - wärmeliebend, profitiert von warmen, 
trockenen Sommern

 - deutliche Verluste in überdurchschnittlich 
warmen Wintern (Bsp. 2006/2007 und 2007/2008)
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Aus: GRÄBER et al. (2012)

(BMBF-Projekt: NaLaMa-nt)

NaLaMa-nT:

Kiefernspinner: kürzere Latenzzeiten (   ), Identifikation der 
entscheidenden, die Populationsdynamik bestimmenden 
Witterungsparameter 
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Das Monitoring als stufige Überwachung – Große Dynamik (Zeit und Fläche)

1. Winterbodensuche, XII-I

(3. Kotfallkontrolle+Fällung), III-IV

Insektizideinsatz

2. Leimringe, II-III

Schwellenwert

überschritten

GZ≥1=Bestand
gefährdet

Winterbodensuche 

Insektizideinsatz, V
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Ergebnisse der 
Winterbodensuchen

2017/2018

Keine
Überschreitung der 
Schwellenwerte 
beim 
Kiefernspinner.
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2018 Fraßgemeinschaft: Kiefernspinner, Forleule, Nonne

Satellitendaten (Benadlungszustand) vom 3. Juli 2018 
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Letzte 
Massenvermehrungen 
in Brandenburg von 
Nonne
2012-14 
und Kiefernspinner 
2013-15

 Beide haben 2018 
den 10-
Jahresrhythmus 
verlassen
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Bsp. Kiefernbuschhornblattwespe, Diprion pini

Bestandesschädling, großflächige Massenvermehrungen in 
Brandenburg

- direkter Einfluss der Witterung

☺☺☺ - wärmeliebend, profitiert von warmen Frühsommermonaten

Großes Potenzial zum Klimawandelgewinner - Häufiger 2 Generationen 
zu erwarten

Foto: K. Burigk
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Waldschutzmonitoring 2016

1. Hinweise aus Ergebnissen der Winterbodensuchen 2015/16 –
auffällige Kokonfunde

2. Auffälliger Sommerfraß, schnelle Entwicklung der Larven 
Verdacht der Waldschutzspezialisten , dass sich eine 2. 
Generation entwickelt, damit Herbstfraß zu erwarten ist

3. Anfang Juli: Probefällung und Kontrolle - Sind die Larven 
schon im letzten Häutungsstadium (Größe)? wenn ja 

4. Mitte Juli: Kontrolle - findet das Einspinnen in der Krone bzw. 
oberirdisch statt? wenn ja 

5. Probefällungen und Kokonzählung: Schwellenwerte 
überschritten, dann Eizählung

6. Ab letzte Juliwoche: Probefällungen und Eizählung 
Ableitung der Prognose der Fraßschäden (Bestandesgefährdung, 
abhängig von Eizahl, Alter, Bonität, Vorschäden) 

Fotos: P. Ebert
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Europäisches 
Vogelschutzgebiet 
„Niederlausitzer 
Heide“

06.10.2016

Fotos: K. Möller
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Lösungswege?

• Anpassung bzw. Entwicklung neuer 

Monitoringverfahren

• Verbesserung der IT-Lösungen für 

Datensammlung, -verarbeitung, -analyse, 

Ergebnisverfügbarkeit
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Lösung für den Kiefernspinner?
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Das Monitoring als stufige Überwachung – Große Dynamik (Zeit und Fläche)

1. Winterbodensuche, XII-I

(3. Kotfallkontrolle+Fällung), III-IV

Insektizideinsatz

2. Leimringe, II-III

Schwellenwert

überschritten

GZ≥1=Bestand
gefährdet

Winterbodensuche 

Insektizideinsatz, V
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Lösung für den Kiefernspinner?

Witterungsabhängig Probefällungen bei 
überdurchschnittlich hohen Temperaturen 
während der Winterbodensuche?

Fragen: 

Temperatur? - Min., Max., 
zeitlicher Rahmen
hoher Aufwand für die Zählung 
Stichprobengröße

Positiv: Bezug bleibt – Raupen/Baum
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Lösung für die 2. Generation der Gemeinen 
Kiefernbuschhornblattwespe?
1. Hinweise aus Ergebnissen der Winterbodensuchen – auffällige 
Kokonfunde

2. Auffälliger Sommerfraß, schnelle Entwicklung der Larven 
Verdacht der Waldschutzspezialisten , dass sich eine 2. 
Generation entwickelt, damit Herbstfraß zu erwarten ist

3. Anfang Juli: Probefällung und Kontrolle - Sind die Larven 
schon im letzten Häutungsstadium (Größe)? wenn ja 

4. Mitte Juli: Kontrolle - findet das Einspinnen in der Krone bzw. 
oberirdisch statt? wenn ja 

5. Probefällungen und Kokonzählung: Schwellenwerte 
überschritten, dann Eizählung

6. Ab letzte Juliwoche: Probefällungen und Eizählung 
Ableitung der Prognose der Fraßschäden (Bestandesgefährdung, 
abhängig von Eizahl, Alter, Bonität, Vorschäden) 

Fotos: P. Ebert
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Lösungswege?

• Anpassung bzw. Entwicklung neuer 

Monitoringverfahren

• Verbesserung der IT-Lösungen für 

Datensammlung, -verarbeitung, -analyse, 

Ergebnisverfügbarkeit
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Seit 2015: 

IT-Waldschutz-Risikomanagement auf Basis WebOffice

• Dezentrale Datenerfassung, aber zentrale Datenhaltung in ArcSDE

• Vorkonfigurierte Eingabe

• Gewährleistung der Datenkonsistenz durch Pflichtfelder und Auswahllisten

• Jeder Anwender verwendet gleiche Datenquellen und gleiche 
Hintergrundinformationen

• 1 Projekt - aber unterschiedliche Datensichten durch Rechtevergabe

• Visualisierte Daten sind für jeden sichtbar

FB 14: K. Niedziolka, J. Ahrndt, E. Seeker
FB 43: K. Möller, F. Pastowski, M. Wenk, P. Ebert
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Ausweisung von Insektizid-Applikationsflächen

Genehmigte 
Flächen (LELF)

Verwaltungsakt 
(LELF)

Karten und 
Shape für 
Flugunternehmen 
(FB 14)
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Erfolgskontrolle mit Satellitendaten (Fraßeinschätzung)

Biomasse Ist-
Zustand
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Quelle: Hentschel et al. 2018

Verknüpfung umfangreichster 
Daten zu Klima, Boden, Fraß, 
Bestandeseigenschaften –

Gefährdung neu definiert

KiSpi
Blawe
Nonne
Wald

…oder neue 
Prognosemodelle?
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Einflussfaktoren finden und wichten

Lym Den Dip

Hentschel et al. 2018, im Druck
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Einflussfaktoren erkennen und nutzen

2. Generation der Gemeinen 
Kiefernbuschhornblattwespe

Klimasensitivität?

 Modellierung des 
Blattaustriebes

 Schwebende Zeitfenster

 Variablenbedeutung 
„Random Forest“

36
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Quelle: Hentschel et al. 2018

Wie kann Waldumbau die 
Anfälligkeit von Wäldern 
verändern ?

KiSpi
Blawe
Nonne
Wald

…und Notwendigkeit 
der Prophylaxe 
untersetzen
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Wichtung der Einflussfaktoren

Lym Den Dip

Hentschel et al. 2018
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Prophylaxe: 
Waldumbau

Mischbestände, Waldaußen- und 
innenränder

günstige Bedingungen für natürliche 
Gegenspieler der Schädlinge 

•hohe Zahl ökologischer Nischen 

•Nebenwirte  

•Nektar, Honigtau 

•Requisiten 

Waldfunktionen trennen: Schutz- und 
Nutzfunktion
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Julius Theodor Christian 
RATZEBURG 

(1801-1871):

„mächtige Alliirte der 
Forstbedienten“

Aus  RATZEBURG (1844):  „Forstinsecten“
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HENTSCHEL 2018, in Vorbereitung: 

…Für beide Insekten (Nonne und 
Kiefernspinner) zeigte sich die höchste 
positive Wirkung auf die Eintritts-
wahrscheinlichkeit eines Schadereignisses 
zwischen 80 und 100 % Kiefernanteil
innerhalb der Abteilung… 

…Für die Diversität zeigte sich für beide 
Arten ein Schwellenwert von 0,4 …Eine 
niedrige Diversität bewirkt eine relativ hohe 
positive Wirkung auf das Fraßrisiko…
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Schadpotenzial durch die Nonne 2035

Quelle: LFE | DSS-RiskMan | Rainer.Hentschel@LFB.Brandenburg.de

Verzicht Nutzen Umbau
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Zusammenfassung

 Ein flächendeckendes, angepasstes Monitoring als Grundlage auch von 
witterungsbasierten Prognosen bleibt unverzichtbar, dabei muss jede 
Schädlingsart entsprechend ihrer Biologie differenziert betrachtet werden. 

 Die Reaktionsfähigkeit der Bäume ändert sich mit Klimaextremen, damit  wird 
die Einschätzung der Bestandesgefährdung schwieriger und erfordert 
intensive Untersuchungen.

 Neue Schädlinge und komplexe Schadereignisse erfordern neue bzw. 
angepasste Methoden der Überwachung.

 Die Prognose der Klimaentwicklung ist eine wichtige Voraussetzung für die 
Anpassung des Waldschutzrisikomanagements. 

Gesichert sein müssen: 

 eine ausreichende Zahl geschulter Förster auf der Fläche, 

 die Nachhaltigkeit bei den Spezialisten

 ...aber auch zugelassene und wirksame Pflanzenschutzmittel 
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Letztlich beruhen alle Prognosen auf
Monitoringdaten,

die jemand erhebt

• geschult

• zuverlässig

• und nach standardisiertem Verfahren!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

und informieren Sie sich gern in 
unseren Waldschutz-Informationen 
im Internet unter 

www.forst.brandenburg.de


